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Rezensionen und Nachrichten.
Tamilia, Dott Donato, II ONnfte dı Pieta dı Roma. Rıcerche

sforıche document:. nedit. Contributo alla SLOFLA benificenza alla
SfOFLA PCONOMLCA di Roma. Con ıllustrationı tavole. ROMmMa, '[ip. de]l

154 lein A'Senato, 900
[ )iese Schrift o1e die erstie monographische Behandlung elınes

Instituts, welches se1t .seiner Begründung aut das ökonomische en des
römischen Volkes den grössien Eintluss ausgeübt hat des Ytian  auses
onte d1 pleta) In Rom (ilücklicher Weise hat der Verfasser nıcht OSS
1im Archiv des Institutes selbst elne ST OSSC Anzahl wichtiger egister und
okumente vorgefunden, sondern auch In anderen römIıischen Archiven
und Bibliotheken einschlägıges aterıa entdeckt ; WIT heben daraus be-
sonders dıie ersten Statuten hervor, welche 1m Cod 6203 der Vatikanıschen
Bıbliıothe erhalten SINd. Ausgerüste mıiıt diesem gesamten Materi1al, konnte
Tam eline SCHAUC und eingehende Darstellung des Ursprungs und der
geschichtlichen Entwicklung jener Anstalt bIıs In die neueste ZEIt bieten,
welche allen Anforderungen entspricht, . dıe INan ATl eiIne derartıge Mono-
graphie stellen kann. IDIe Einleitung (S 9—19) hletet eine UVebersicht der
lıterarıschen eIke welche hIs Jetz he]l Gelegenhe1ı über den römischen
„Mons Dietatis“ Mittheilung gemacht aben, dann eın Verzeıichnis des
archivalıschen Materı1als welches benutzt wurde. Im Kapitel (S ö
lernen WITr die bescheidenen Anfänge des wohlthätigen Instıitutes kennen,
das, wI1Ie CS In den meılisten tädten der Fall Wal, elinen Franzıskaner als
Stifter hat FT (jiovannı da alvı, (ieneralkommıssar des Franzıskaner-
ordens ıIn Rom Angeregt wurde die ründung MG den WweC das

Volk der AaUus den Händen der wuchertreibenden Juden ZU

befrelien. DG Bestätigungsbulle der ründung ist VON aul 1{{ und wurde
erlassen An 13 September 1539, achdem 1909288| bereits am prı dieses
Jahres begonnen hatte, 1 en eines Mailänder (joldschmiedes ( 10 Dietro
Tıvellı kleine Summen ohne 1NSs Pfänder al Tme ZU eihen DIe
Grundzüge der Organısatıon dıe gleichen WIE De]l anderen schon
bestehenden italıeniıschen Yfandhäusern Darlehen VON kleinen (jeldsummen
an WIrkKI1ICc Arme S eın an VOIN etwa doppeltem Werie: sechs-
monatlıche Frist tür dıe Rückzahlung der Summe ; Öffentliche Versteigerung
der nicht In der festgesetzten T1S wıieder eingelösten Pfandgegenstände.
DIie erste ordentliche Versammlung der „Congregation“, des Vereines
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Z A8 Leitung und Unterstützung der Anstalt fand prIi 54() STa
m apıte (S behandelt dann der Vert dıe Entwicklung der
Statuten und R eglemente, welche die Verwaltung des Pfan  auses regelten,
VON den ersten Satzungen d welche 1mM re 565 erlassen wurden,
während der Karl Borromaeus Kardınalprotektor der Anstalt War, bis
P dem „Statuto Organıco“ des Jahres RSS welches jetz die Verwaltung
normıiert. DG oTrOSSTE erwıes dem Yfandhaus aps Uregor AUIT,.,
welcher 1mM ME 584 bestimmte, dass die gerichtlichen Depositengelder,
welche die Summe VON Scud! überschritten, bel dem ONTe dı pieta
deponiert wurden, Z oyrösserer Sicherheit der (jelder und ZUuUur Unterstützung
der nsia zugleich. SO konnte diese bhald Summen bıs 300 Scudi
ohne jeglichen 1NSs und höhere Summen Prozent Dürftige Vel-
eihen. n des 17 Jahrhunderts War der „Mons’ Piıetatis“ das reichste
(jeldinstitut nıcht OSS In ROom, sondern 1m ganzen Kırchenstaa Allein
CS zeigten sich bald OT OSSC Missstände In der Verwaltung dass 1mM He
O2 der ardına 1useppe astellı ZUTMm ausserordentlichen Untersuchungs-
kommissar este wurde. und auft selnen Bericht hin wurde die Verwaltung
767 reorganıisiert. [)Ie HE Entwicklung wurde jedoch gewaltsam untier-
brochen Wn den 1 der Iranzösıschen Heere und die Annexion des
Kırchenstaates Ure apoleon ıne weltere Keorganisation erfolgte
dann 18514; jetz wurde der Nnsta dıe Selbständigkeit der Verwaltung

AlsSCNOMMEN ; Ss1e wurde den päpstlichen Fıiınanzbehörden unterstellt
832 ( 10 DPIietro Campana ZUunm Generalinspektor ernann wurde, blühte
diese eine zeitlang kräftig aut Jlein späater beging SI® ungeheuere Ver-
untreuungen , dass Cl S5/ zehnjähriger (ialeerenstrafe verurtenlt
wurde. [J)as nstitut WTl M® diesen Verwalter einahe rumiert, und Cc5
hatte sıch nNoch nıcht VON diesem Schlage erholt, als S70 ÜUKe die
Eroberung Koms auch der ON tTe G ear den NECUECITN] Verhältnissen
entsprechend, elne andere Grundlage rhielt /uerst droöhte demselben
der vollständige RUuln, der jedoch durch eın (jesetz VON 8/4 aufgehalten
wurde. |)as ökonomıische Leben der Anstalt wırd dann 1mM Kapıtel 111
eingehender behandelt (S: 73 99) er Vert unterscheidet In dieser Hın-
SIC Entwicklungsstadien. DIie Öchste Blüthe erreichte 1eselbe In der
zwelten Periode, VOIN 584 DIS 1 798, eine Zeit ın welcher SIE thatsächlich
In vorzüglıcher Weise und auft sehr reiche Mıiıttel gestützt, ihren WwWecCc
ZUTr Mebung des Wohlstandes unter dem römiIischen erTullte. n
8Q Desass der Monte d1 2ieta eiIn eigenes Kapıtal VON 3 617 305,39 [ıre.

asselDein etztes apıte S 100 -111) ist kunstgeschichtlichen nnaltes
bietet eine Beschreibung des alastes, die Verwaltung ihren Sıtz hat
und dessen DauU, abgesehen VON späteren Vergrösserungen, MC Carlo
Maderna : — errichtet WE CS ist erselbe, der noch jetz dem
Instıtute gyehört. Besonderes Interesse bıetet dıe Kapelle, welche schr reich
mıiıt Marmor verziert ist und mehrere Drächtige Marmorstatuen und ET WDPCH
aus der KROococcozeıt en In einem Anhange (S 115-—144) werden
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wichtige Aktenstücke 1n Wortlaut mniıtgeteilt, darunter auch dıe ersten
Statuten. Zahlreiche phototypische Jafeln reproduzieren Originale VON

Aktenstücken und jeten die Bılder der apelle und iıhres Schmuckes. Wır
schliessen mit einem Wunsche Der Verf möge AI einer welteren chrift
dıie Einwirkung des „‚Monte d1 ”ieta“ auf das ökonomische en In om
n Fiınzelnen untersuchen und darstellen ; CS ware dıies eiIn wichtiger
Beltrag ZU Wirtschaftsgeschichte des IE/ und l Jahrhunderts.

KIFSCH

Paquier L’humanisme ef In reforme, Jeröme eandre, de Sa

nalssance 1a fın de sejour A} Brindes (1480-1529), AVCC SOM portrait,
SCS aAarmıcs, fac-sımıle de SON ecriture el ıN catalogue de S5C$S5 CEMNTeS.:

Parıs, Ern Leroux, 900 In de XXIAMN= 392

ese de OCIOra es-lettres re LOUS les caracteres d’une UVTEC

bıen CONCUEC, tortement documentee, ecrite AAA calme e[ maturiıte d’esprit
biographe,]’insiste SUT CcCe derniere qualıte ; queC dV’ordinaire un

feru d’un suJet qu'1] longuement etudie, lalsse tacılement emporter
l enthousiasme e{ uNnNe admıration aveugle les alts ei gestes de Son
heros De 1a des reticences calculees, des attenuations eXCESSIVES de SCS de-
fauts ; ef d’autre part, le INAaNYUC de esure dans S  eloge  s Ia tendance
donner du relıeft AdU X momlndres ciIrconstances recommandables de 1a VvIe du
DETSONNALC, DOUT tracer de Iu1 portral plus oran et plus beau YUC nature

CCS ecueiıls SONt d’autant plus craindre GQuUC 66 DEFSONNASC fut un

homme de combat, prodiguant SUT un terraın confessionnel, dont le bio-
grographe ul-meme Ia garde la defense.

En 1sant l’excellent lıvre de le Dr Paquıier, sent qu'1 est tenu
econtinuellement CM gyarde contre CEes exagerations. Ale  dre apparait, te] qu 1l
Iuf, AVCC CS faiblesses ei SES vertus, AVECC les dons brillants ei QUSS1] les cOtes
acuneux de riche nature Humanıiste distingue, 11 Tut le veritable 1ON-
dateur de l’enseignement du OTCEC Yarıs (p 57%0) Maıs dou ’esprit pratique,
plus sensible l’argent quw a 1a gloire liıtteraire, 1} ar 1D9AS etre hante
de 'idee de quıtter la cCarrlere du professorat JJOUT JOou1lr d’une eituation
plus Iucrative (p 56) I1a fin de l’annee Kl 11 devenaıt le secretaire de
l’eveque de Parıs, Etenne Poncher. Ce est DAS un maitre QUC ] al trouVve,
ecrivaıt Aleandre, C  esft le meılilleur des peres (p 103) Un an s’etait peıne
ecoule, qu’1 echangealt le ervice du meilleur des neEres cantre des tonctions
beaucoup plus remuneratrices, Oltfertes Jar le prince-eveque de 1ege, JE
de La ÜK Je He l”’eusse jJama1s quitte, 1t-11, SE  1 m  eut procure auparavan
la pension qu 1l m olfrıt, lorsque Je e TLS engage AdVCC l’eveque de SS
(p 1006) Ces mesquines questions d’'ınteret preoccuperont longtemps
eandre, tOUut COINIME es agıtalent l’äme d’un LErasme e de bıen d’autres
humanıstes de SOI teMpPS.


